
li. ob die Nation alver-
>iren wolle . Ra -r.pom
>s Partei -Ministerium
»als stimmen wollen " ,
der Tagesordnung auf
>nlag.

ist vollständig ruhig,
einliche Bildung eines
i und linken Centrums

dieses aber verfrühte
ten Mac Mahon noch

Daö Ealwcr Koifleaökatl
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag, Donners¬
tag u. Jamstag . Der
Samstagsnummcr wird
ein Ilnterhaltungsblatt
beigegebcn. Abonne-

menispreishalbjcihrl .lfl .,
durchdie Post bezogen im
Bezirkt fl. 16 kr., sonst in
ganz Würt temb . tfl . 30kr.

Uro. 5 ^ .

alwer Wochenbla
Amt8- unä Intekkigenzbklltt stir llen Aezir^

t Für Calw  abonnirt
A " man bei der Redaction
S auswärt « bei den Bo»

len oder der nächstge-
^ ^ lcgenen Poststelle.

Die Einlückungsge-
bühr beträgt st kr . für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Donnerstag, den 21. Mai. k-ir-t.
bends . Goulard hatte
ter haben ihre Demi !-
a führen , bis die Kri«
,rgen fortgesetzt werde».
,Eazeta " veröffentlicht
ent des MinisterraW

Camacho Finanzen,
^ öffentliche Arbeiten,
rrine.
Regierung sagt : „ Be-
i wahren Stand des
thalten , welche augen-
liuin herbcizuführen ".
Augenblick , wo, nach-

ichert ist, das frei be«
wechen können " ,
auf seinem Vormarsch

: Abtheilungen wurden

tern erlassenen Befehl

en mit der Kurie ab-
lssischcn diplomatischen
alh Kapnist , gegenüber
ist erhielt den Befehl

affer ist in Windsor
ungeheure Menschen«

ist fand im Schloß

indem er die Glück«
inge beantwortete , er-
, den Fr i edcn  auf

Er hoffe, die Regie-
!re Anstrengungen da-

> Goshen ( Mafsachu-
irch die Wassermasstn
Däuser mit ihren Be«
ortgeschwemmt . Die
angerichtete Schaden

lche aus den Eisen«
ahr gegeben werden
Anhalten des Zuge-
oberen Eisenbahnbe«

cschlag zu einer Vor-
t, von den Reisende»
! und den Lokomotiv«
nun zeigen , ob dieser

m wird.

Mai ist wert eher
il . Das sagen zahl«

Wer hat sie nicht
tai bringt viel Korn
in , trägt er nicht in
ig macht die Scheuer
annis ein Knabe (ist
labe darin Hrbergeu
— . Maimond kühl
Faß . " — In allen
beweise, daß überall,
em warmen oorgezo-

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  Aufnahme von Zöglingen in die Ackeröauschulen.

Nachstehende Bekanntmachung der K . Centralstelle für die Landwirthschaft vom 11 . d. M . , die Aufnahme von Zöglingen
in die Ackerbauschulen betreffend , wird hiemit im Interesse der Bezirksangehörigen weiter verbreitet . Die Ortsvorsteher werden
dafür sorgen , daß dieselbe zu der Kenntniß der Betherligten kommt.

Den 19 . Mai 1874 . K. Oberamt.
Doll.

Da mit dem Ablauf des Schuljahrs 1873/74 wieder eine Anzahl von Zöglingen in die Äckerbauschulen zu Hohenheim,
Ellwang en , Ochsenhausen und Kirchberg  ausgenommen wird , so werden diejenigen Jünglinge , welche sich nm die Auf¬
nahme bewerben wollen , aufgefordert , sich innerhalb 4 Wochen , von heute an gerechnet , je bei dem Vorsteherämte derjenigen Acker»
dauschule , in welche sie einzutreten wünschen , zu melden . Die Aufzunehmenden müssen das 17 . Lebensjahr zurückgelegt haben,
vollkommen gesund und für anhaltende Feldarbeiten körperlich erstarkt , mit den gewöhnlichen landwirthschaftlichen Arbeiten bereits ver¬
traut sein und lesen , schreiben und rechnen können , wie auch die Fähigkeit besitzen , einen populären Vortrag über Landwirthschaft
gehörig aufzufassen . Kost , Wohnung und Unterricht erhalten dieselben für die von ihnen zu leistende Arbeit , woneben sie nach
Maßgabe ihrer Leistungen und ihres Verhaltens je am Jahresschluß noch mit besonderen Prämien bedacht werden . Etwaigen
Bedürftigen wird außerdem einige Unterstützung gereicht . Mit dem Eintritt in die Schule übernehmen sie die Verpflichtung , ab¬
gesehen von etwaiger Einberufung zum Militär , den vorgeschriebenen Lehrkurs , welcher in Hohenheim , Ellwangen und Ochsenhau¬
sen 3 Jahre säuert , in Kirchberg zunächst versuchsweise auf 2 Jahre bestimmt worden ist , vollständig durchzumachen.

Mit den unter oberamtlichem Bericht einzubefördernden Eingaben ist ein Taufschein , Impfschein , sowie ein Zeugniß des
Gemeinderaths über den Stand und den etwaigen Grundbesitz des Vaters,  über die Einwilligung desselben zum Vorhaben seines
Sohnes , über das Heimathsrecht , das Prädikat und die Laufbahn des Auszunehmenden , sowie ferner darüber vorzulegen , welches
Vermögen der letztere von seinen Eltern dereinst nach Wahrscheinlichkeit zu erwarten hat . Diejenigen , welche die erforderlichen
Ausweise beibringen und nicht durch besonderen Erlaß zurückgewiesen werden,  haben sich am

Montag,  den 13 . Juli d . I ., Morgens 7 Uhr,
zur allgemeinen Prüfung in Hohenheim  einzufinden.

Stuttgart , 11 . Mai 1874 . K . Centralstelle f. d . Landwirthschaft.
_ Oppel . _

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

Holz - Verkauf
Dienstag,  den

26 . Mai,
aus dem Staats-

!!̂ j wald Hohriß 4.
(Hühnerteich ) : 3
Rm . birkene Prügel,

2 Rm . buchene Schei¬
ter , 9 Rm . buchene Prügel , 2 Rm . aspene
Prügel , 391 Rm . Nadelholzscheiter . 464
Rm . Nadelholzprügel , 890 buchene und
20 aspene Wellen;

aus dem Siaatswald Ebene : 10 Rm.
weiches Srockholz im Boden . !

Zusammenkunft im Hühnerteich Vor - !
mittags 10 Uhr . !

Revier Hirsau.

Nadelreisach - Verkauf.
Freitag,  den 22 . d . M . ,

Vormittags 10 Uhr,
kommen im Hirsch in Oberkollbach

7150 ungebundene Nadelholzwellen vom
Staatswald Hohriß 4 . und 150 dto.
vom Altdurgerberg 3.

zum Verkauf.
K . Revieramt.

Hepp.
Calw.

Maurer -Arbeit - Akkord.
Die hiesige Stadt läßt im sog . Haag-

gäßle eine Mauer aufführen , veranschlagt zu
160 fl.

Liebhaber werden zur Akkordsverhand-
-ung auf

! Wrioat-Anzeigrn.
G n : >:- K G SS« :-2«. Ä -:» -2 »
2 Calw.  d
^ArnPsingsts onntag,  den 24 . Mai , ^

Morgens 8 Uhr , ?

!^ katholischer Gottesdienst .»
sTG D V Ä-.-T s V s G G

Ksehoh - Zettel,

Montag,  den ' 25 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr,

auf ' s Rathhaus eingeladen.
Stadtbaumeister Werner.

Neubulach.

Kandelirung.
Am Montag,  den 25 . d. M .,

Vormittags 11 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhaus

ca . 300 Meter neue Kandel
in Akkord gegeben.

Den 19 . Mai 1874.
Stadtschultheißenamt.

Hermann.

Unterkollbach.

Holz-Berkans. !
Samstag,  den^

23 . d. M -, Mittags >
1 Uhr , verkauft die^

j 1 mit gutem Charakter , womöglich vom Lande,
M Slk, ? ?n L - i- d ° ° » u>« u ? lag . dii

, »W - ch ^ Skp - ° . d . Bl.
178 Stück forchene , meistentheils Lang «! Nächsten Sonntag  und die ganze

Holzstämme mit ungefähr 140 Fm . ; ! Woche backt

Rm . - - - mlsch, . - Sch -» - , , und ! Laugcnbrctzeln
Prügelholz . Bäcker Heller.

Zettel
! empfiehlt den Herren Ortsvorstehern
!ZU gef . Abnahme die

A . Oelschläger sehe
Buch « u . Steindruckerei.

Ein geordnetes fleißiges

Mädchen

Kaufsliebhabern kann das Holz auf
Verlangen durch Waldschütz Kal mb ach er
in Jgelsloch vorgezeigt werden.

Unterkollbach , den 17 . Mai 1874.
Aus Auftrag:

Waldmeister Kusterer.

Ein hinteres

Schlafzimmer
hat zu vermischen

A. Sattler,  Conditor.
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Calw.
Unserer Stadt wird die Ehre eines Besuchs von dem

Vereine für vaterländische Naturkunde in Württemberg
zu Theil werden , welcher seine Jahresversammlung am Johannisfeiertage , Mittwoch,den 24 . Juni , im Hörsaale des Georgenäums halten wird . Beginn der Verhandlun¬
gen um 10 Uh » , Mittagessen um 1 Uhr . Alle Freunde und Kenner der Naturkunde,
oder auch nur eines einzelnen Zweiges derselben , insbesondere Aerzte , Apotheker , Forstmän¬ner , Landwirthe . Geistliche , Lehrer , mögen sie Mitglieder des Vereins sein oder nicht,werden freundlich zur Theilnahme eingeladen . Naturfreunde , welche einen Vortrag zu
halten oder Naturerzeugnisse vorzulegen geneigt sind , werden gebeten , dieß dem Unter¬zeichneten spätestens bis zum 16 . Juni kund zu thun . Da zu oermuthen ist, daß die
Versammlung des Vereins in hiesiger Stadt wohl bei manchem Verehrer der Natur¬kunde in unserer Gegend den Entschluß zum Eintritt in den Verein zur Reife bringen
dürfte , so erklärt sich der Unterzeichnete mit Vergnügen bereit , die Beitrittserklärungzu übermitteln.

Der Geschäftsführer:
UsäicmLlrLtb irr MlüIIvr . ,

Tanz-Unterricht.
Unterzeichneter erstattet hiermit die ergebenste Anzeige , daß am künftigen Dien-stag,  den 26 . d . Mts ., in Calw — Kasthof zum Waldhorn — die ersten Stundeneines Tanzcourses beginnen und zwar:

für Damen von 7 — 8 Uhr Abends und
für Herren „ 8 — 9 „

Anmeldungen werden inzwischen durch Museumsdiener Bastian  in Calw ent-
gegengenommen und lade ich zu recht zahlreichem Besuch ergebenst ein.

Zugleich erlaube mir auch noch darauf aufmerksam zu machen , daß die zweineuesten Tänze ^Mnoksnsr und ^üacLIänäsr " gelernt werden.
Hochachtungsvollst

>7. LSLHÜHA
Instituts -Tanzlehrer bei Frau Pfarrer Schwarz  in Kirchheim u/T.

und dem englischen Institut in Lindau  am Vodensee.

Liebenzell.

Auf diePfiugstf  ei er¬
lag  e wird ein feiner
Stoff  von

Bockbier
ausgeschenkt in der

Brauerei von
Lautier,

wozu derselbe Freunde uud Bekannte Höf-
lichst einladet.

Auch werden daselbst Füßchen von 20
Liter an abgegeben und versandt per Liter
zu 9 kr.

Zimmer Arbeit.
Die Ausführung einer größeren Zim¬

mermannsarbeit soll durch mich in Akkord
vergeben werden , und können Pläne , Vor¬
anschläge rc . jederzeit eingesehen werden.

Laukükrsr Liber
Villa Gesell in Pforzheim.

Ein solides

Dienstmädchen
wird in ein gutes Hans in der Nähe von
Calw für Küche und Zimmer sogleich ge¬
sucht ; wo ? ist bei der Exped . d. Bl . zu

! erfragen.

Ein zuverlässiger

rrNkchl,
Empfehlung von LkocolLLsn. LLcs.ow.Lsss

zu den billigsten Preisen
in Pfund -Paquets zu 30 und 36 kr., bessere Sorten per Pfund 42 und 48 kr., -zum Ausführen der Güter in die Stadt,feinere zu fl . 1 . — bis fl. 2 . 24 ., mit den feinsten Gold -Etiqueltes . für Hoch - ! findet eine Stelle beizeits -Geschenke passend , > Güterbeförderer Bauer.

VLUlllb ^ rULll , offen , per Pfund 36 kr. E Ein freundliches
§LllII18t,t,8I '1in § L" 0IlLLLl3,ä8 , paffend für Liebende , nebst allen möglichen Figuren,
OLLLL - ULLLS in reiner frischer Waare per Pfund zu 54 kr. bis zu fl . 1 . 48.

Achtungsvollst

(Lirika Isiebrnarm)
Conditor . Marktplatz.

Zimmer,
möblirt oder unmöblirt , hat bis 1 . Juni
zu vermischen

Posthalter Bauer.

Feine

zu Ireraögejehten Dreisen
wegen Lokalveränderung.

Herrenhemden,
weiße von fl . 1 . an , schöne farbige von fl . 1 . 48 kr . an,

H ( gestickte von 36 kr . an bis zu
den feinsten ) in großer Auswahl bei'

V . G . L 'Mtztt«
am Schulplatz , ptorssisim.

61tch6 - 8M <t86llulltz
in allen Farben und großer Auswahl em¬
pfiehlt B . Stiefel.

Ein steinerner

Herd

Stramin - uud Plüsch-Hans " ' ,
gut gearbeitet , mit Rahmensohlen ä fl . 2 . 24 . bis fl . 2 . 36 ., leichtere zu fl . 1 . 24 . bisfl . 1 . 36 . sind stets in großer Auswahl vorräthig bei

Louis Schill.
Reifen

Baekstemkäs,
per Pfund 18 kr . . Pfund 4 kr.,

empfiehlt W . Schlatterer.

sammt Häfen ist billig zu kaufen ; bei wem?
sagt die Exped . d . Bl.

^ Zöpfe ! Zöpfe!
>vou  ausgegegangenen Haaren werden von
!48 kr . bis fl . 1 . 30 kr . je nach der Länge
-verfertigt . Gefl . Aufträgen sieht entgegen!( N7l 677) Frd . Schmclzle.
! Rothebühlstr . 2 . 3 Tr ., Stuttgart.

! Calw.

„ -Geldm -Mihr ».
! Ms . 250 fl . sind anszuleihen ; von

-vorzüglicher Qualität , hat zu verkaufen
! I . Alber  in Liebelsberg.

wem ? ist bei der Exped . d . Bl.
zu erfragen.

Unterzeich

Der Termi
und noch hört :
dieser für uns
Anstrengungen ke
Zustandekommen
welchem Einfluß
ganz unerklärlich
erhoben hat , um
erfaßt hal , zu
Bahn für uns,
Stellung zu Pfo
wecbetreibende fa
viel leichter wir!
für Banhandwerk
badischen Nachba:
Bahn sicherlich gi
auf den 8 . Juni
sind. Diese GL
so gibt dieß Bert
ihnen einige Aufu
daß wenn von
die Sache in die
dafür inleressiren
Abend  8 Uhr
mite zu wählen,
in 8 Tagen ist !

Marlin Nazi
Kollaboratorsstellen
— Als Geschw,

2. Quartal 187-
Martin , Gemein!
Glaser und Wa!
Strumpffabrikani

— S t u tt g a r
Abgeordn .) Am
rath Graf Uxk
v. Klein.  Pr
ihre durch die S
aufnimmt , willkoi
neu gewählte Abg
eingeführt und be
Fin .-Min . gerich
dem Recht , die l
Gebrauch zu ma
des von Dr . E l
sion über den Si
die Herstellung w
Wir fügen unse!
dieses Berichts m
zu 4 Millionen,
der Linie Friedric
Gulden veranschla
Staatsvertrag di
der Debatte iiußei
namentlich in B
kehr bei durchlai
v . Dillemus wie
von Heilbronn , w
nach Eppingen r
Anfrage in Betre
sich Schwierigkeit!
Erbach -Eberbacher
in Frage gestellt
neueren Mittheilu
Verhandlungen , zr
ler von Marbac

> er die Voraussctz
s die in dem vorlie-
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zell.

diePfiugstfeier.
lvird ein  feiner
s von

ockbier
>enkt in der
lauern von
'SU Letter,

und Bekannte Höf-

Hst Füßchen von 20
> versandt per Liter

ner größeren Zim-
irch mich in Akkord
önnen Pläne , Vor-
ngesehen werden.
ler Msr
in Pforzheim.

liiidchen
l in der Nähe von
immer sogleich ge-

Exped . d. Bl . zu

äter in die Stadt,

örderer Bauer.

hat bis 1 . Juni !

th alter Bauer.

^oluilltz
ißer Auswahl em-

B . Stiefel.

d
kaufen ; bei wem ? >

raren werden von
je nach der Länge
gen sieht entgegen
chmclzle,
3 Tr ., Stuttgart.

rlkihkn.
auszuleihen ; von

>er Exped . d . Bl.

Unterzeichnete hält vorräthig und empfiehlt zu gefälliger Abnahme : ! Calw.

Veezeickniß über äieGel-üIrren für äie Oüterbû fü r̂ung!
(Titel - und Einlagebogen ) , > /

Tabellen zur Umrechnung der Flächenmaße
(Titel - und Einlagebogen ) .

A . Oelfchläger sche Buch - u . Steindruckerei.

400 fl . werden gegen gute
zweifache Pfandsicherheit und
Bürgschaft aufzunehmen gesucht;
von wem ? sagt die Exped . d . Bl.

Hiesiges.
(Eiiigesendet.)

Der Termin zu Eröffnung der Pforzheimer Bahn naht heran,
und noch hört man Nichts von Veranstaltungen , um die Eröffnung
iieser für uns so wichtigen Bahn entsprechend zu feiern . Wer die
Ansttengungen kennt , welche früher hier gemacht wurden , um das
Zustandekommen dieser Bahn zu betreiben , wer zu ermessen weiß , von
welchem Einfluß diese Linie für unsere Industrie ist , dem muß es
ganz unerklärlich erscheinen , daß auch noch nicht eine  Stimme sich
erhoben hat , um die Lethargie , welche scheints die maßgebenden Kreise
erfaßt hal , zu brechen . Abgesehen auch von der Wichtigkeit dieser
Bahn für uns , erfordert es doch gewiß auch die freundnachbarliche
Stellung zu Pforzheim , daß hier Etwas geschieht, denn wieviele Ge¬
werbetreibende fanden schon seither Verdienst in Pforzheim , und wie¬
viel leichter wird dieß durch die Bahn künftig noch, namentlich auch
für Bauhandwerker . Und wie gerne sieht man den Ausflügen unserer
badischen Nachbarn in unser Thal entgegen , welche, mit Eröffnung der
Bahn sicherlich größere Dimensionen annehmen werden , wie denn z. B.
auf den 8 . Juni im Badhotel in Teinach bereits 400 Gäste angesagt
find. Diese Gäste besuchen auch Calw , und da sie Geld verzehren , ^dem Pferd die Stränge nicht auf den Rücken gebunden , sondern hän

rung in der Ausführung erleiden . Schneider  und Fetzer  reden
der Zabergäubahn , Schwarz und Storz  der Donanthalbahn von
Sigmaringen nach Tuttlingen , Mayer  von Tettnang der Bodens « -
gürtelbahn das Wort . Beutler  fragt nach der Uebernahme der
Mühlacker -Pforzheimer Bahn . Der Vertrag und das Schlußprotokoll
werden mit allen abgegebenen 82 Stimmen angenommen . ,
- — Das Anlehen , welches Reutlingen  bei dem ReichSinvaliokn«
fonds konlrahirte , beträgt nicht 800,000 , sondern 300,000 Mark.

— Ellwangen.  11 . Mai . In letzter Zeit wurde ein für
Pferdebesitzer interessanter Rechtsfall hier verhandelt . Am 1. August
v. I . rannte ein Pferd los und ledig in vollem Laus durch die Stra¬
ßen von Gmünd . Zwischen dem Nalhhaus und dem Gasthaus „zum
Ritter " hinderten 3 in der Straße stehende Wagen das Weiterrennen.
Auf einem derselben befand sich ein Weinfaß . Zs war ein Hand¬
karren , auf welchem das Faß lag . Das Pferd versuchte über dieses
Wägelchen hinüberzusetzen , nahm den Sprung zu kurz und stieß dem
Faß den Boden ein . Der Wein lief aus und der Schade » betrug
gegen 150 fl . Das Pferd befand sich damals in der Obhut des

'während der Eigenthümer verreist war . Der Knecht hatte

gen lassen , so daß sie demselben an die Füße geschlagen haben . Hie-
durch wurde dasselbe , ein früheres Reitpferd , scheu, und ging durch.
Trotz dieser Nachlässigkeit des Knechts wurde von dem Eigenthümer
Ersatz des Schadens gefordert , weil das Pferd eine außergewöhnliche
Wildheit gezeigt habe , wofür der Eigenthümer einstehen müsse . Vom
Oberamtsgerichte wurde diese Klage abgewiesen , insofern dem Pferd,
als es in raschem Lauf bei den im Wege stehenden Wagen angekom.
men , nichts übrig geblieben sei , als darüber wegzusetzen , was also
keine besondere Wildheit bekunde. Anderer Ansicht war der Gerichts-
Hof,  an welchen die Sache im Wege der Berufung gelangte . Der
Gerichtshof ging davon aus , dieses Pferd habe schon von vornherein
beim AuSreißen aus dein Hof des Eigenthümers und durch sein un¬
gestümes Fortrennen eine im allgemeinen in der Natur der Pferde
nicht gelegene Bösartigkeit oder scheue Wildheit bewiesen . Dasselbe
sei ein strangkizliches Thier . Dieß sei aber eine nicht in der Natur

so gibt dieß Verdienst für vielerlei Gewerbe , es lohnt sich also gewiß,
ihnen einige Aufmerksamkeit zu schenken. Einsender ist nun der Ansicht,
daß wenn von der Stadtbehörde Nichts geschieht , die Bürgerschaft
die Sache in die Hand nehmen muß . und möchte an Alle , welche sich
dafür inleressiren , das Ersnch .m stellen , heute , Donnerstag,
Abend 8 Uhr sich bei Thudium  zu versammeln , um ein Co-
mite zu wählen , und das Nöthige zu besprechen . Nächsten Montag
in 8 Tagen ist der 1. Juni , und daher keine Zeit mehr zu verlieren.

Martin Nagel,  Unterlehrer in Liebcnzell, hat die Lehramtsprüfung für
Kollaboratorsstellen an Realschulen mit Erfolg bestanden. (StA .)
— Als Geschworne beim K. Kreisgerichtshof Tübingen  haben im

2. Quartal 1874 aus hiesigem Bezirk zu fungireu : Ha IN mann,
Martin , Gemeinderath von Martinsmoos ; Quinzlcr,  Johannes,
Glaser und Waldmeister von Gechiugen ; Stroh,  Georg Jakob,

^Stu °Ng7rl ° °"l8^ Mai . ( 207 . Sitzung der Kammer der Pferdes ' gelegene Eigenschaft , sondern -ine Unart , für deren
Abgeordn .) Am Ministertisch : Minister v. M i ttnacht mit Staats - Dntten « achtheiüg « erdende Mg -" der Eigenthümer verantwor lich
rath Graf Uxkull,  Geheimerath v Dillenius  und Präsident ^ ' Demgemäß wurde der E -g°nthüm -r zum Eratz des Schadens
v. Klein.  Präsident v. Weber  heißt die Verfammlung , welche ^ Z»r Erstattung der Kosten des Prozesses verurthestt . -
ihre durch die Session des Reichstags unterbrochene Geschäfte wieder - — Pforzheim,  18 . Mai . Der von der hiesigen altkatholischen
aufnimmt , willkommen . Sodann wird der für den Bezirk Leonberg ! Gemeinde gewählte Geistliche , Herr Pfarrer Dtlger ist hier eilige-
neu gewählte Abg . Staatsrath Dr . v. Bitzer für legitimirt erklärt, ! troffen und wird in seine berufliche Thätigkeit alsbald eintreten . Den
eingeführt und beeidigt . — Von Dr . Lenz  wird die Anfrage an den ! ersten Gottesdienst wird derselbe am Pfingstsonntag abhalten . (Pf . B . )
Fin .-Min . gerichtet , ob die württ . Regierung nicht geneigt sei, von ^ - - In Mannheim  wurden in dem Sndjahre vom 1. Mai 1873
dem Recht , die Reichsmarkrechnuug auf 1 . Jan . 1875 einzuführen, ! bis 30 . April 1874 15,237,782 Liter Bier gebraut , 2,476,704 Li«
Gebrauch zu machen . — Die Tagesordnung führt zur Berathung ! ter eingeführt und nur 5518 Liter ausgcführt , so daß 17 .708,968
des von Dr . Elben  erstatteten Berichts der volkswirthsch . Kommis - - Liter oder ( bei einer Bevölkerung von 39,600 Köpfen ) 447 l/z Liter
sion über den Staatsvertrag zwischen Württemberg und Baden über ! Bier auf den Kopf in der Stadt konsumirt worden sind . ( M . I .)
die Herflellung weiterer Eisenbahnverbindungen vom 29 . Dez . 1873 . ! — München,  17 . Mai . Der Botschafter bei der französischen
Wir sägen unserem in der letzten Nro . d. Bl . gegebenen Auszug Regierung , Fürst Hohenlohe , welcher einige Tage bei seiner Familie
dieses Berichts noch bei, daß die Kosten der Linie Heilbronn -Eppingen -hier verweilt hatte , ist gestern Nachts nach Paris abgereist.
M 4 Millionen , die der Linie Freudenstadt -Schiltach zu 4, 5, und dies — Aus dem bairischen Walde wird gemeldet , daß am Arber und
Nr Linie Friedrichshafen -Markdorf bezw. Immenstaad zu 1,25  Mill . Rachel fußtiefer Schnee liegt . — Aus Osterhofen , Vilöhofen und
Gulden veranschlagt sind . — Die Kommission stellt den Antrag , dem Umgegend kommt die Nachricht , daß dort die in der Vegetation weir
Staatsvertrag die verfassungsmäßige Zustimmung zu ertheilen . Bei ! ter fortgeschrittenen Winterkornfelder durch die letzten Fröste vernichtet
oer Debatte äußerte M oh l Bedenken wegen der Bctriebsverhältnisse, ! wurden und deßhalb abgemäht werden mußten,
namentlich in Betreff des Anhängens von Wagen für den Lokalver - — Der bekannte Ingenieur Hüberlein in München  hat eine
kehr hei durchlaufenden Zügen , worüber er aber von Geheimerath Vorrichtung erfunden , die Eisenbahnwägen zu verkoppeln und auszu-
v . Dillemus wie von dem Berichterstatter beruhigt wurde . Mayer  hängen , ohne daß die betr . Bediensteten zwischen die Wagen treten
von Heilbronn , welcher die Vortheile und die Bedeutung der Bahnen müssen . Es wird durch dieselbe , wenn sie sich bewährt , zahlreichen
nach Eppingen und Eberbach für Heilbronn hervorhob , richtete eine - Unglücksfällen vorgebeugt.
Anfrage in Betreff der Eberbacher Bahn an den Ministertisch , indem . — Köln,  18 . Mai . In der heutigen Versammlung des Dom-
sich Schwierigkeiten zwischen Hessen und Baden über den Bau der ! bauvereins wurde die Mittheilung gemacht , daß in dem eben abge-
Erbach -Eberbacher Bahn ergeben haben , wodurch der ganze Vertrag - laufenen Vereinsjahre 190,000 Thlr . zum Fortban des Domes ver-
l" Frage gestellt werde . Minister von Mittnacht  hat zwar keine - wendet worden sind . Die Einnahmen umfassen die Gesammtsnmme
neueren Mitthcilungen über den dermaligen Stand der dießfallsigev !von 198,352 Thlr ., darunter 174,235 Thlr . ans der Domban -Lot-

^ihandlungen , zweifelt aber nicht an dem Z nstandekommen . Mül - Jene . Disponibel zum Fortban sind noch aus den 4 letzten Ziehim-
motivirt seine Abstimmung in der Richtung , baß -gen  der Lotterie 526,200 Thlr . nebst den Zinsen,

kr die Voraussetzung ausspricht , cs werde die Mnrrthalbahn durch ! — Aus Berlin  wird der „ Köln . Ztg . " von Aeußcrnngen des
>e in dem vorliegenden Vertrag vorgesehenen Bahnen keine Verzöge - !Reichskanzlers Fürsten Gortschakoff gemeldet ( welche aber nicht nähey
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bezeichnet sind) , woraus erhellen soll, daß Rußland die kirchenpoüti-
scheu Kämpfe in verschiedenen europäischen Staaten jetzt mit andern,
den Staatsregiernngen günstigeren Augen ansieht , als dieß früher der
Fall zu sein schien.

— Berlin,  19 . Mai . Der Reichstagsabgeordnete Most ist auf
Grund des Z. 130 des Strafgesetzbuches zu 1 ' / , Jahren Gefängniß
verurtheilt worden.

— Ein jedenfalls seltene « Schauspiel,  so erzählt die
„Tribüne " , versetzte am vorigen Sonntag Vormittag viele Besucher
der reizenden Havelparthien hinter Moorlake bei Potsdam  in
Aufregung . Eine prächtige Gabelweihe , die schon längere Zeit an
einer bestimmren Stelle über dem Wasser geschwebt hatte , schoß mit
einem Male auf den Wasserspiegel herab und krallte sich in emen
vom Ufer nicht sichtbaren Gegenstand — nach der Aussage von
Schiffern in einen großen Hecht . Vergeblich machte das Thier die größ¬
ten Anstrengungen , sich mit seiner Beute wieder in die Höhe zu be¬
ben , und augenscheinlich konnte es auch die Fänge aus der Masse,
die es gepackt , nicht wieder herausziehen Der nun folgende Kampf
zwischen Fisch und Vogel währte ungefähr eine Minute , während
welcher letzterer sich durch verzweifeltes Flügelschlagen , wobei er schrille
Angst töne erschallen ließ , vergeblich zu retten versuchte ; der Fisch be¬
hielt schließlich die Oberhand und riß seinen Gegner in die Tiefe.

— Posen,  19 . Mai . Das Kreisgericht verurtheilte den Erzbi¬
schof Ledochowski und den Weihbischof Janiszewsky , beide in contu¬
maciam wegen gesetzwidriger Ernennung von 22 Posener Semina¬
risten zn Vikaren , Elfteren zu 2000 Thaler , Janiszewsky zu 2200
Thaler , event . 1 ' /4 Jahr Gefängniß.

— Kahsersbcrg  im Elsaß , 10 . Mai . Unsere Weinbauern
haben bemerkt , daß es im gegenwärtigen Jahre sehr wenig Maikäfer
gegeben hat . Hierüber macht Pfarrer Müller zu Jchtratzheim folgeude
Mittheilung : „Zuerst kam eine Unzahl Maikäfer , die in Folge der
großen Hitze zu Grunde gingen ; zum zweitenmal erschienen sie in
großer Menge am 24 . April und verschwanden in Folge der großen
Hitze des 25 . April . Ein dritter Einbruch dieser Insekten wurde
durch die am Ende dieses Monats eintretcnde Kälte vernichtet . Un¬
ser Land , fährt Müller fort , wird also während einiger Jahre von
diesen gefräßigen Käfern verschont bleiben , denen keine Muße gelassen
wurde , ihre Eier zu legen und die oft für die Felder gerade so schäd¬
lich sind , als die Spätfröste , deren Eintreten so verderbliche Folgen
bei uns hatte.

— Wien,  18 . Mai . Ein offizieller Saatenstandsbericht konsta-
tirt , daß seit dem 1 . Mai der Saatenstand in der westlichen Reichs-
Hälfte durch wiederholte Fröste ein schlechterer, dagegen in der östlichen
Reichshälfte , wo nur in sehr wenigen Gegenden Fröste vorkamen , ein
besserer geworden ist.

Frankreich . Paris,  18 . Mai . Dem „ Journal des De-
bats " zufolge sind die gestrigen Versuche Goulards , ein Kabinet zu
bilden , gescheitert . — Die republikanische Linke hielt gestern eine Ver¬
sammlung ab , worin allgemein die Ansicht vorherrschte , der einzige
Modus , an das Volk zu appelliren , sei die Auflösung der National¬
versammlung . In den Bureanx der Linken wurde der Entschluß neuer¬
dings bestätigt , allen ministeriellen Kombinationen fern zu bleiben.

Paris,  17 . Mai . Die Majorität , welche das Ministerium

zu Falle brachte , war ^ aus 310 Mitgliedern der Linken, 54 Mitglie¬
dern der äußersten Rechten und 17 Bonapartisten zusammengesetzt.
Die meisten republikanischen Blätter betonen die Nothwendigkeit , daß
die Nationalversammlung , welcher außer Stande sei dem Lande eine
Constitution zu geben , sich baldigst auflöse . Daß die Prioritätsfrage
betreffs des Wahlgesetzes nur der äußere  Anlaß war , der zum
Sturze Broglie ' s benutzt wurde , braucht nicht erst gesagt zu werden.
Die innere Ursache liegt in dem verworrenen Benehmen , das Broglie
seit dem 24 . Mai 1873 an den Tag legte , und durch das überall
als rother Faden die Absicht durchschimmerte , der orleanistischeu Mo¬
narchie den Weg zu bahnen . Die Vorlegung des Gesetzentwurfs über
den Großen Rath brachte diese Absicht zu allzu deutlichem Ausdruck
und steigerte die Unzufrieoenheit der verschiedenen Parteien zu dem
Entschlüsse , Broglie zu stürzen . Broglie hat seit dem 24 . Mai 1873
den Parteien , die ihm an ' s Ruder halfen , Opfer um Opfer gebracht,
und als er nun versuchte , seinerseits Forderungen zu 'stellen , als er
verlangte , man solle ihm beistchen , Frankreich unter dem Namen des
Scptennats eine Konstitution zu geben , da halte er . wie die „ De-
bats " sich ausdrücken , „ an den Felsen geschlagen wie Moses , aber
ohne einen Wnnderstab . Der Fels ist Fels geblieben , er hat sich
härter als je gezeigt und Broglie ist daran zerschellt . "

England . London,  18 . Mai . Der Kaiser von Rußland,
der Herzog und die Herzogin von Edinburg und die königliche Familie
nahmen heute an dem glänzenden , von den städtischen Behörden in der
Guildhall gegebenen Dejeuner Theil . Der Lord Mayor überreichte

' .stedicrt . georucki a!,o

eine Adresse und sprach die Hoffnung aus , der Besuch des russischen
Kaisers werde die Freundschaftsbande beider Länder fester knüpfen.
Der Zar erwiederte mit Dank für den herzlichen Empfang und er¬
klärte , er sei überzeugt , die liebevolle Aufnahme , welche seine Tochter
in England gefunden , werde die freundschaftliche » Beziehungen Ruß¬
lands und Englands befestigen.

Die „ Times " , die gestrige Aeußerung des Kaisers Alexander
über Rußlands Friedenspolitik besprechend, meint : diese erneute Friedens¬
versicherung müsse für die Politik der Continenlalmächte von den segenS-
reichsten Folgen sein. Rußland wolle entschieden die Erhaltung des Frie¬
dens und scheine zu dem Ende mit den sogenannten Neutralmächten sich
vereinigen und separate Allianzanträge jeder zu Aggressivplänen geneigten
Macht znrückweisen zu wollen . Für Deutschland u. Frankreich würde es
ein sehr erfreuliches Ereigniß sein , wenn die Ueberzeugung gewonnen
würde , daß ein neuer Krieg auf Jahre hinaus unmöglich sei.

London,  j17 . Mai . Der kaiserliche Prinz erwiederte heute
den Besuch des Zaren . Das gestrige Fest im Krystall -Palast von
Sydenham zu Ehren des Zaren war glänzend ; mehr als 40,00V
Zuschauer waren zugegen , und der Zar . der Großfürst Aleris , alle
Glieder der königlichen Familie wohnten dem Konzert und dem Feuer¬
werk bei . Der Zar führte die Prinzessin von Wales.

Am 16 . stattete der Kaiser von Rußland in Begleitung des

Großfürsten Alexis der Kaiserin Eugenie in Chislehnrst einen Besuch
ab . Der Abend war einem Besuche des Krystallpalastes gewidmet,
wo ihm zu Ehren ein Fest gegeben wurde , das an Großartigkeit
alles bis jetzt Dagewesenc in den Schatten stellte.

Dänemark . Bon der Insel Island  hat der König Dank-
Adressen der dortigen Bevölkerung für die ihr verliehene Verfassung
und Selbstverwaltung erhalten . Im Juli wird er sich dorthin be¬
geben, um dem 1000jährigen Jubiläum beiznwohnen.

Spanien . Madrid,  15 . Mai . Die Oppositionsjournale
schreiben heftig gegen das neue Ministerium . Namentlich herrscht
Unzufriedenheit in den großen Städten . Vertreter der Regierung für
Wien , Lissabon , Berlin sind ernannt.

Bilbao,  15 . Mai . Marschall Concha marschirt vor zur
Besetzung der Defileen zwischen Biskaya und Thalamezqueta . Viele
Bewohner verlassen Bilbao . Don Carlos steht mit dem Gros seiner
Armee in Zornoza.

Bilbao,  18 . Mai . Die Nordarmee unter General Eoncha
nähert sich dem Ebro . Die nächsten Hauptquartiere werden Miranda
und Medina de Pomar sein. Nach Miranda wurden Reserven und
Kriegsmaterial per Bahn vorausgeschickt Die Carlisten haben bei
Somorrostro für die Armee ausgehobeue Pferde weggenommen.

Santander,  18 . Mai . Die Nord -Armee besetzte Miranda.
Das Gros der carlistischen Truppen durchzieht das nördliche Alava.
Don Carlos hat sein Hauptquartier in Estella.

Nacktraa.
Calw,  den 20 . Mai 1874.

In der heutigen Nummer des Stuttgarter Tagblattcs sagt ein
Correspondent aus Calw über die Eröffnung der Nagoldthal -Bahn:
„Von Eröffnungsfeierlichkeiten hört man noch gar nichts ; die hiesigen
Collegien , welche bei Eröffnung der Stuttgart — Nagolder Linie vor
zwei Jahren des Guten etwas zu viel gethan hatten , wollen dießmal
gar nichts thun , was indessen völlig unrichtig ist , denn die Pforzhei«
mer Linie ist für unsere Industrie und unfern Handel weitaus die

wichtigere Linie . Es wird daher ohne Zweifel die Sache von der
Bürgerschaft in die Hand genommen werden müssen , um die Blamage,
eine so wichtige Linie ohne Sang und Klang eröffnet zu haben , von
der Stadt Calw abzuwenden . " Hierauf ist zu erwiedern : Ein Be¬
schluß der bürgerlichen Collegien , daß gar nichts geschehen soll , liegt
nicht vor . Seitens des Stadtschultheißenamts wurden Erkundi¬
gungen eingezogen , in welcher Weise die osficielle Eröffnung dieser
Bahnlinie stattfinden soll , es war aber noch nichts darüber bestimmt
und erst morgen soll in einer Sitzung der K . Eisenbahndirektion dar¬
über entschieden werden , in welcher Weise die Bahneröffnung stattfin«
den soll. Daß vor dieser Entscheidung seitens der hiesigen Behörde

zu Einleitung von Feierlichkeiten und Festlichkeiten keine Einleitnng
getroffen werden konnte , ist selbstverständlich.

Wenn Nachricht darüber hierher gelangt sein wird , in welcher
Weise die Eröffnung stattfindet , dann erst können die Collegien be¬
schließen was gethan werden soll , und werden von selbst auch nicht
versäumen , zu thun was schicklich ist . Dem Correspondenten des
Stuttgarter Tagblattes aber steht es frei , Festessen und Festfeierlich¬
keiten zu arrangiren , so viel als er zu Abwendung der befürchteten
Blamage für nothwendig hält.

Stadtich . -AV . Haffner.
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